
Stadt Stolberg (Rhld.) Stadt Stolberg (Rhld.) 

15. juli 2013 

NIEDERSCHRIFT Abt. 5.1\ Nr. 

über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

Sitzungskennziffer: XVI/17 
, Tag der Sitzung: 20.06.2013 
Ort der Sitzung: Rathaus, Ratssaal 
Dauer der Sitzung: 18.00 Uhr bis 18.40 Uhr 
Sitzungsunterbrechung: keine 
Anwesende s. beiliegende Anwesenheitsliste 

(Anlage 1) 

. VORSITZ: Herr Kohn 

MITUNTERZEICHNER DER NIEDERSCHRIFT 

SCHRIFTFÜHRER: Frau Büchel 

Tagesordnungspunkte (Beratungspunkte) der Sitzung 

A) Öffentliche Sitzung: 

a) Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kohn stellt fest, dass der Jugendhilfeausschuss 
beschlussfähig ist und 12 stimmberechtigte Mitglieder, anwesend sind. 

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gern. § 27 Abs. 1 Geschäftsordnung 
für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kohn stellt fest, dass die Ladung form- und 
fristgerecht eingegangen ist und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 
Abs. 1 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg 
unterrichtet wurde. 
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c) Beschlussfassung über die Tagesordnung: 

Die Tagesordnung wird wie folgt einstimmig angenommen: 

A) Öffentliche Sitzung: 

1) 	 Fragestunde der Einwohner (maximal 30 Minuten) 

2) 	 Fallrevision im Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes Stolberg 

hier: Fortschreibung 


3) Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

. hier: Erlass einer Änderungssatzung zur Kinderfördersatzung (Kfs) 


4) 	 Kinderbildungsgesetz -KiBiz 
hier: Auswirkungen Personalbudget in kommunalen Tagesstätten für Kinder 
(TfK) für das Kindergartenjahr 2013/2014 

5) 	 Etat des Jugendamtes für den konsumtiven Haushalt 2014 

6) 	 Projekt "Generation Jugend" in der StädteRegion Aachen - "Ich bin, ich kann, 
ich brauche" 
hier: Sachstandsbericht 

7) 	 Amtsvormundschaft im Jugendamt Stolberg 

hier: Informationsvorlage 


8) 	 Kommunalisierung der Landesmittel 

hier: Zuschussgewährung für freie Träger zur Gestaltung der offenen 

Jugendarbeit 


9) . 	 Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 

hier: allgemeine Förderung der Jugendarbeit 


10) 	 Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 

hier: Betriebskostenzuschüsse für Jugendeinrichtungen 


11) 	 Anfragen 1Mitteilungen der Verwaltung 

B. 	 Nichtöffentliche Sitzung 

1) 	 Vorschläge zur Wahl von Jugendschöffinnen und Jugendschöffen für die 

Geschäftsjahre 2014 bis 2018 


2) 	 Anfragen 1 Mitteilungen der Verwaltung 
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A} Öffentliche Sitzung: 

. TOP. 1) Fragestunde der Einwohner (maximal 30 Minuten) 

Keine Wortmeldungen. 

TOP. 2) Fallrevision im Allgemeinen Sozialen Dienst des 
Jugendamtes Stolberg 
hier: Fortschreibung 

Anhand einer Power-Point':Präsentation stellt Herr Akyaman-Wagner, Leiter 
Allgemeiner Sozialer Dienst, zunächst sich und dann die Fortschreibung der 
Fallrevision vor. . 
Herr Kohn. Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses. spricht Herrn Akyaman­
Wagner seinen Dank für die Vorstellung aus und merkt an, dass er anhand der 
Ausführungen spüren konnte. welche Freude diese Arbeit Herrn Akyaman-\!vagner 
bereitet. Gleichzeitig führt er aus, dass die Revision für die betroffenen 
Kinder/Jugendlichen sehr wichtig ist und zudem auch zu einem wirtschaftlichen 
Erfolg führt. 
Herr Seyffarth, Fachbereichsleiter spricht dem Jugendhilfeausschuss seinen Dank für 
die Unterstützung aus und berichtet, dass dieser 2. Bericht ein Erfolgsmodell 
darstellt. welches von anderen Kommunen gerne aufgegriffen wird. 
Herr Simmelink-Weinstein betont,dass es sich bei der Fallrevision um eine Arbeit für 
die Zukunft handelt, was wiederum mit positivem Effekt Folgekosten verhindert. 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
erfolgreichen Arbeit der Fallrevisionim Allgemeinen Sozialen Dienst 
zustimment;l zur Kenntnis und spricht einstimmig an Hauptausschuss und Rat 
die Empfehlung aus, die Stelle der Revisionsfachkraft beim Jugendamt der 
Stadt Stolberg im Stellenplan 2014 als unbefristete Stelle einzurichten. 
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TOP.3) Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege 
hier: Erlass einer Änderungssatzung zur 
Kinderfördersatzung (Kfs) 

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt einstimmig Hauptausschuss und Rat die 
beigefügte Änderungssatzung vom (Datum Unterzeichnung) zur Satzung der 
Stadt Stolberg (Rhld.) über die Inanspruchnahme von Angeboten in der 
Kindertagespflege und die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der 

. Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege -Kinderfördersatzung (Kfs)- vom 28.05.2008 in der Fassung 

. der Änderungssatzung vom 24.01.2012 zu beschließen. . 

TOP.. 4) Kinderbildungsgesetz -KiBiz 

hier: Auswirkungen Personalbudget in kommunalen 

Tagesstätten für Kinder (TfK) für das Kindergartenjahr 

201312014 


Der JHA nimmt die Sachdarstellung der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis 
und verweist die Sachdarstellung zum Personalkonzept der kommunalen 
Kindertagesstätten für das Kindertagesstättenjahr 2013/2014 einstimmig wegen 
der grundsätzlichen Bedeutung an HA und Rat. . 

TOP. 5) Etat des Jugendamtes für den konsumtiven Haushalt 2014 

Der Jugendhilfeausschuss erkennt die Notwendigkeit der im Sachverhalt 
begründeten und zur Etatisierung vorgeschlagenen Ansätze im konsumtiven 
Bereich des Jugendamtes für das Haushaltsjahr 2014 an und empfiehlt. 
einstimmig Hauptausschuss und Rat, diesen Etat unter Berücksichtigung der 
finanziellen Gesamtsituation des Haushaltes 2014 zu verwirklichen. 

TOP. 6) Projekt "Generation Jugend" in der StädteRegion Aachen ­
"Ich bin, ich kann, ich brauche!" 
hier: Sachstandsbericht 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen zur diesjährigen 
Aktionsreihe "Generation Jugend" unter dem Motto "Ich bin, ich kann, ich 
brauche!" zur Kenntnis. 
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TOP. 7) Amtsvormundschaft im Jugendamt Stolberg 
hier: Informationsvorlage 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis. 

TOP. 8) Kommunalisierung der Landesmittel 
hier: Zuschussgewährung für freie Träger zur Gestaltung 
der offenen Jugendarbeit 

Herr Bolz erklärt sich für befangen und nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

1. 	 Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
2. 	 Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, auf der Grundlage der 

Zuweisung durch das Land die Landesmittel für die Zeit vom 01.01. ­
31.12.1013 wie folgt an nachfolgenden freien Träger zu verteilen: 
- Katholische Kirchengemeinde St. Lucia/KOT St. Josef 6.272,30€ 

zahlbar in 3 Raten: 

zeitnah nach Überweisung durch das Land 3.200,30 € 

zum 15.07.2013 1.536,00 € 

zum 15.10.2013 1.536,00 € 


TOP. 9) Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
hier: allgemeine Förderung der Jugendarbeit 

Der Jugendhilfeausschuss beauftragt einstimmig die Verwaltung den 
anerkannten Jugendverbänden' in Stolberg im Haushaltsjahr 2013 zur 
Förderung der Jugendarbeit unter Berücksichtigung der derzeit bereit 
gesteUten Mittel pauschale Zuschüsse in Höhe von 1.915,00 € (50% des 
Haushaltsansatzes) gemäß den kommunalen Richtlinien zur Förderung der 
Jugendarbeit zu gewähren und vorbehaltlich der Bereitstellung weiterer Mittel 
entsprechend bis zu 100% (3.830 €) nach zu bewilligen. 
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TOP.10) Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
hier= Betriebskostenzuschüsse für Jugendeinrichtungen 

Der JugendhHfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur 
Kenntnis und beschließt einstimmig den nachfolgenden Antragsstellern für 
ihre Jugendeinrichtungen einen Betriebskostenzuschuss auf der Grundlage 
der Förderrichtlinien der Stadt Stolberg in 2013 zunächst mit 75% zu gewähren 
und vorbehaltlich der Bereitstellung weiterer Mittel entsprechend nach zu 
bewilligen. 

Kath. Kirchengemeinde St. Lucial 1.074,00 €(100%) 805,50 € (75%) 
Gemeinde st. Franziskus 

Kath. Kirchengemeinde st. Lucial 1.200,00 €(100%) 900,00 € (75%) 
Jugendtreff KOT St. Josef 

TOP. 11 ) Anfragen I Mitteilungen der Verwaltung 

Anfragen: 

Auf die Frage von Herrn Wosch über den Sachstand des Neubaus der 
Kindertagesstätte der AWO, führt Herr Seyffarth aus, dass Ende Oktober 2013 der 
Bau fertig gestellt sein wird und die Tagesstätte den Betrieb dann aufnimmt. 
Zurzeit liegen 7 Anträge von Eltern vor, die ihre Kinder bereits mit'Seginn des 
Kitajahres (1.8.2013) betreut haben müssen. Diese Betreuung wird mit dem 
pädagogischen Personal der neuen Kita in den Räumlichkeiten der städt. 
Kindertagesstätte Höhenstrasse durchgeführt. 
Parallel wird in der Kita Höhenstrasse in den Sommerferien umgebaut, so dass 
Gruppennebenräume und ein Differenzierungsraum entstehen. 

Mitteilungen der Verwaltung: 

1. 	 Herr Seyffarth gibt bekannt, dass zurzeit die Kindertagesstätte Corneliastrasse 
umgebaut wird. Während der Bauphase werden die Kinder in den 
Kindertagesstätten Breiniger Berg und Bertholdstrasse betreut. 

I 

2. 	 Herr Seyffarth führt aus, dass das Projekt Schulsozialarbeit, Jugendperspektive 
nur noch bis Ende 2013 gefördert wird. Diese Mittel müssen bis Mitte 2014 
verwendet sein. Da es sich hier um eine wichtige Maßnahme handelt, die Mitte 
2014 noch nicht beendet werden sollte, findet zurzeit eine Gesetzesinitiative zur 
weiteren Finanzierung des Projektes statt. 
Herr KOhn, Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses spricht sich dafür aus, dass 
auch die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses einen zusätzlichen Apell für die 
Fortsetzung auszusprechen. 



· B) Nichtöffentliche Sitzung 

Ende der Sitzung: 19.40 Uhr. 

~--iLf 
(Schriftführerin) . 
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zur Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

' 

Sitzungskennziffer: ----;....X_·-V"'f'':;-.f-/-,-;1~-n-----:->....----------______ 
Tag der Sitzung: CJlO ,~L1A;CD2oA3 
Ort der Sitzung: po., ~Gt 
Dauer der Sitzung: von A8 QJl Ul-!, bis j(Cf.!tQ Utll/f 
Unterbrechungen: von 7. bis 7. 

Anwesenheitsliste 

Ud. 

Nr. 
Name Stellvertreter Sitzung 

Unterschrift 

stimmberechtigte Mitglieder der Vertretungskörperschaft: 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Simmelink Weinstein, 
Hartmut 

Kohn, Arndt 

Jussen, Peter 

Grendel, Bernhard 

Von der Stein, l\t1arkus 

Wosch, Sebastian 

~Ide 

H~trick 

Sieb~ns-JOSef ~~ 
Lang, Ha~I~~ 

EI1).OfI~ Jochen J q I ltv___V 
Roßbach, Ludwig Schreiber, 

Ortstermin 
Unterschrift 

Annemarie 
/ n", I 

9 Schwan-Hardt, Anne G~Dina 

stimmberechtigte Mitglieder der Träger der freien Jugendhilfe: 

- L ,./ 

10 Steffens, Manfred Schmidt, Heike / /, !.~ ~~~ 
11 Bergs-Bedra, Klaudia Stö~ornelia \/ cD~~~, iL 
12 Hü~ulia Hohensee, Marcel lf .»/' 1 
13 Klink=-Bohl, Fries, Helga J;ry~ .!Y'Y) 

, nnelore 

14 Knospe, Katharina SChl~Klaus YM~~V!Q ./ 
15 Welsch, Ralf Köhnen, Sandra --­ I)-" 



Jugendhilfeausschuss vom: Seite 2 

Beratende Mitglieder Sitzung Ortstermin 
Unterschrift Unterschrift 

1. Bürgermeister Herr Gatzweiler /iJ 
2.Fachbereichsleiter, Leiter JA Herr Seyffarth W '" 
3Vertreter/ln d. Leiters JA Frau Büchel/Herr Offergeid ''';} ~!J)( 

Name Stellvertreter 
(/­

Amtsgericht 
Hillmann, Norbert Mähr, Sibylle 

/"7 

Job Center 'f7/I/J~Dreze, Ralf Hahnrath, Yvonne 

Schulen ~~Klein, Jörg 
'.J 

Polizei~räsident Aachen 
KHK Schmitz, Franz KHK Bertram, Udo 

Kath. Kirche 

Jr~%AvGottfried. Helmut Bolz, Norbert 

Ev. Kirchengern. Stolberg Cj/~Wegmann, Jens Tilgner, Gerd 
/) 

Gesundheitsamt des Kreises ( 

~U~V 
Dr. Korebrits, Claudia Dr. Michels, Josef -

Ausländerbeirat bzw. ab ~ 
07.02.2010 Integrationsrat 

Zaimi, Muarem Özcan, Orhan 

Sachkundige Einwohner 

Teilnehmer der Verwaltung 
.J±erfT' A~o,vlAiM""-1. 

2. vv. S I!) :tc: 
3. 
4. 
5. 

Sonstige Teilnehmer/Gäste 
1. 
2. 
3. 

Es fehlen (entsch.o. unentschuld.l 

~~lAA~1. 
2. 'rJ:J(){M -+lMJL\..e.u 
3. 
4. 
5. 


